
 
 
 

Stellungnahme des IVM Industrie-Verband Motorrad Deutschland e.V. zum 
Referentenentwurf des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr zur 
geplanten Neufassung der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) und 
weiterer Vorschriften 

 

Der IVM begrüßt grundsätzlich die Novellierung der aktuellen StVZO. 

Teilegutachten 

Der Referentenentwurf sieht vor, dass das Teilegutachtensystem durch eine 
Teiletypgenehmigung abgelöst werden soll. Wir möchten an dieser Stelle dran erinnern, dass 
das Teilegutachten seinerzeit eingeführt worden ist, um für gewisse Bauteile- und gruppen 
einen bürokratisch einfacheren Weg zur Nutzung bzw. zum Einbau zu schaffen. Bei der 
großen Anzahl existierender Teilegutachten stellt sich die Frage, ob nach Auslaufen der 
Verwendungsfrist gemäß §74(2) diese Dokumente noch zur Begutachtung einer 
Änderungsabnahme herangezogen werden dürfen. Sollte dies nicht vorgesehen sein, so 
würde dies aus unserer Sicht zu erheblichen Engpässen bei der Genehmigung führen. 

§ 74 (2) Übergangsbestimmungen 

Wir erachten 48 Monate für die Umstellung als zu gering und plädieren hier für eine 
praxisgerechtere Frist für die Verwendung von bestehenden Teilegutachten von mindestens 
60 Monaten. 

Darüber hinaus können wir nicht erkennen, dass der Entwurf eine weitere Frist für den 
Übergang und dessen Vorbereitung vorsieht. Somit wäre die Ausstellung einer neuen 
Teilegenehmigung bzw. die Erweiterung bestehender Teilegenehmigungen unmittelbar nach 
dem Tag des Inkrafttretens der 56. Änderungsverordnung nicht mehr rechtsgültig. Auch für 
diese Fälle sollte es nach unserer Ansicht einen geordneten Übergang von mindestens 12 
Monaten geben. 

§ 56 (1) Punkt 2 Lichttechnische Einrichtungen, allgemeine Grundsätze 

Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit wäre es empfehlenswert, wenn für ältere 
Bestandsfahrzeuge mit nationaler Genehmigung, die von der Bauart aber der europäischen 
Fahrzeugklasse L3e (zweirädriges Kraftrad mit einer bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit 
von mehr als 45 km/h) entsprechen, auch einzelne moderne lichttechnische Einrichtungen 
wie beispielsweise der Frontscheinwerfer nachgerüstet werden dürften, ohne dass die 
gesamten Anforderungen der ECE-R 53 für das Fahrzeug erfüllt sein müssen. Deswegen 
plädiert der IVM für eine Ergänzung des Punktes 2 um die Formulierung: 

2. UN-Regelung Nr. 53 der Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa 
(UNECE) — Einheitliche Vorschriften für die Genehmigung von Fahrzeugen der Klasse 
L3 hinsichtlich des Anbaus der Beleuchtungs- und Lichtsignaleinrichtungen [2020/31] 
(ABl. L 9 vom 15.1.2020, S. 6), wobei auch einzelne Einrichtungen für bereits 
zugelassene Krafträder mit einer bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit von mehr 
als 45 km/h als technische Nachrüstung zur Erhöhung der Verkehrssicherheit zulässig 
sind, oder 



 
 
 
 
Wir sehen durch diese Ergänzung das hohe Schutzniveau des EU-Typgenehmigungsrechts 
und die grundsätzliche Intension des § 5 nicht gefährdet, da sich der Zusatz auf die gleiche 
Fahrzeugklasse bezieht und sich diese Erlaubnis auch nur auf bereits im Verkehr befindliche 
Fahrzeuge beziehen soll. 
 

§ 8 Betriebserlaubnis für Einzelfahrzeuge und nationale Fahrzeug-Einzelgenehmigung 

Die Rahmenverordnung 168/2013 zur Klasse L erlaubt mit Artikel 42 grundsätzlich die 
Installierung von Nationale Kleinserien. 

Darüber hinaus sind im EU Typgenehmigungsprozess keine weiteren Anforderungen für die 
nationale Kleinserie oder Einzelgenehmigungen definiert. Der Entwurf zur StVZO sieht nun 
vor, dass in diesem Fall, die Vorschriften der mengenmäßig unbegrenzten Typgenehmigung 
zur Anwendung kommen sollen. Im Rahmen der Typgenehmigung gibt es aber zerstörende 
Prüfungen wie beispielsweise die Pendelschlagprüfung beim Kraftstofftank. Solche 
Prüfungen sind aus unserer Sicht für Einzelgenehmigungen oder Kleinserien nicht 
zielführend. 

Im Sinne der Gleichbehandlung aller Fahrzeugklassen plädieren wir deswegen, dass vor 
Inkrafttreten der neuen StVZO auch Einzelgenehmigungsvorschriften analog zur Klasse M 
für die Klasse L definiert werden. Hier bieten wir gerne unsere Unterstützung an. 
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